
Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nure
L22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

4
9

Buchhandlung von H. Kirchner,
O Ulniverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Zn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Lan d.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(Cbei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Freitag den 9. Mai
Hierzu eine Beilage.

1845.

Deutſchland.
Merſeburg. Fortſetzung der von der Königl. Re

gierung, Abtheilung für das Kirchen und Schulweſen, in
Nr. 15 ihres Amtsblattes veroffentlichten Belobungen.)

10) in der Ephorie Liſſen
a) wurde von den Frauen der Kirchengemeinde Weißen-

born mit Rommsdorf aus eigenem Antriebe durch freiwillige
Opfer für die dortige Kirche eine koſtbare und prachtvolle
Kanzel, Altar- und Taufſteinbekleidung von Penſée-Sam-
met angeſchafft, b) ließ bei Gelegenheit der Thurmuhr Re-
paratur zu Weickelsdorf die Wittwe Rebecke Weber zu Dorf
Roda ein grün angeſtrichenes Zifferblatt mit ſchwarzem Grunde
fertigen, auch ſchenkten der dortigen Kirche bei Aufſtellung
eines Leichenſteins der Gutsbeſitzer Johann Gottlob Schmidt
6 Thlr. und der Gutsbeſitzer Johann Auguſt Spindler 4Thlr.,
desgleichen in Folge anderer Veranlaſſung die Wittwe Ma-
rie Chriſtiane Pohle 5 Thlr. und der Gutsbeſitzer Johann
Traugott Schirmer im Dorfe Roda eine Taufſteinbekleidung
von carmoiſinrothen Thibet, e) verehrte die Gemeinde Schel-
kau der Kirche zu Teuchern eine durch freiwillige Gaben an
geſchaffte ganz neue Vasa sacra von Neuſilber, beſchonk
ten die Filialkirche zu Unterwerſchen der Braunkoy.
Beſitzer Gottlob Zeiſchold zu Oberwerſchen mit einer
ſchmackvollen Kanzel- und Altarbekleldung von blauem Kai-
ſertuche und der Erbrichter Ernert zu Unterwerſchen mit ei-
ner großen Bibel;

11) in der Ephorie Lützen:
a) wendete ein Geber, der unbekannt bleiben will, der

Kirche zu Kötzſchau ein Crucifix von Gußelſen mit paſſender
Vergoldung zu, verehrten die Jungfrauen des Kirchſpiels
der Kirche zu Schkeitbar zwei weiße Altardecken;

12) in der Land-Ephorie Merſeburg:
a) wurde der Kirche zu Corbetha von der Ehefrau des

Ausézuglers Keck daſelbſt zwei Kanzelvorhänge von blauem
Thibet, und von der Ehefrau des Anſpänners Carl Rodel
ebendaſelbſt zwei dergleichen Vorhänge an die Fenſter der

Sakriſtei verehrt, b) machten zwei Ungenannte, der Eine
ein rothſammetnes mit Gold geſticktes und mit goldenen Fran-
zen beſetztes Altartuch, der Andere ein in Kupferſtich gut
ausgefuührtes, unter Glas und Rahmen gefaßtes, Bild Dr.
Luthers der Kirche zu Dorſtewitz zum Geſchenk, e) ließ die
Gemeinde Horburg fur ihre Kirche eine neue Altar und
Kanzelbekleldung von blauem Tuche fertigen, vermachte
durch Teſtament die verwittwete Mag. Baumbach, Charlotte
Dorothea geb. Tpzſchörckel zu Niederclobicau der dortigen
Pfarrei zur Anlegung einer Pfarrwittwenſtiftung, aus der
die Wittwen der verſtorbenen Pfarrer daſelbſt die Zinſen er-
halten ſollen, ein Legat von 138 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf.,
e) ſchenkten der Kirche zu Zoſchen der Schmiedemeiſter Vo-
gel zu Zöſchen zwei Blumenbouquets in die Urnen auf den
Altarſäulen und ein Ungenannter 1 Thlr. zur Anſchaffung
eines Kommuniontuches, H) beſchaffte die Gemeinde Thal-
ſchutz fur ihr Gotteshaus eine recht werthvolle Kanzel- und
Altarbekleidung von blauem Tuch mit welßen Franzen;

13) in der Ephorie Querfurt:
a) bedachten theils unbekannte, theils nicht genannt

ſein wollende Wohlthäter die Kirche zu Kleineichſtädt mit
einer kleinen Altardecke von blauem Atlas und einem neuen
Kanzelvorhange von grunem Zeuge, die Kirche zu Grock
ſtädt mit einer kleinen Altardecke von rothem Sammet, ei-
nem Kanzel- und Leſepultbehange von blauem Tuche, einem
vollſtändigen Altarbehange von blauem feinen Tuche mit
ſilbernen Franzen und einem dazu paſſenden gleichfarbigen
Kanzelvorhange von wollenem Stoffe, b) wurden zur Ver
ſchönerung der Kirche zu Unterfarnſtädt, insbeſondere zur
Ausſchmuckung des Altars und der Kanzel, 50 Thlr. von
dem Kirchen -Patron, Herrn Major und Garde -Landwehr-
Bataillons-Kommandeur Carl von Geuſau, 5 Thlr. von Hrn.
Georg von Geuſau, 4 Thlr. von zwei Ungenannten und
10 Thlr. von den Parochianen als freiwillige Gaben ge-
reicht, brachte, um zur würdigen Feier des hundertjäh-
rigen Jubelfeſtes der Kirche zu Oechlitz das Jnnere und Aeu-

Se e en c

e e

a

S

S



ßere derſelben zu verſchönern, die daſige Gemeinde durch
freiwillige Subſcription die Summe von 251 Thlr. 4 Sgr.
6 Pf. unter ſich auf, außerdem machten zu gleichem Zwecke
bei derſelben Gelegenheit mehrere Gemeindeglieder dieſer Kir-
che werthvolle Schenkungen, namentlich verehrten derſelben
die Wittwe Eve Roſine Wagner eine koſtbare Altar und
Kanzelbekleidung von blauem Tuche, und ein Einwohner,
der nicht genannt ſein will, einen werthvollen ſilbernen Al-
tarkelch, ließ auch den ſchon vorhandenen alten, ſchadhaft
gewordenen auf eigene Koſten umarbeiten, desgleichen ſchenk-
ten mehre auswärtige Wohlthäter und Wohlthaterinnen, de-
ren Namen ſelbige verſchwiegen wiſſen wollen, ein Altar-
Cruciſix von Gußeiſen, einen neuen Klingebeutel, ein werth-
volles ſammetnes Taufkiſſen und 4 neue Vorhange an die
Altarthuren;

14) in der Ephorie Sangerhauſen:
a) reichten mehrere Wohlthater, die unbekannt bleiben

wollen der Kirche zu Obersdorf zwei ſchöne Altarbou-
quetts, zwei Blumenvaſen von feinem Porzellan, eine Altar-
und Kanzelbekleidung von grünem Thibet mit weißen Fran-
zen, eine dergleichen Bekleidung von gemuſtertem Damaſt
und ein großes Altar-Crucifix von Gußeiſen mit ſtarker, aäch-
ter Vergoldung, und 5) der Kirche zu Grillenberg einen hell-
blauen Kanzelvorhang und ein gußeiſernes Erucifix, zum
Geſchenk, b) wurden außerdem von freiwilligen Spenden
fur die erſtgenannte Kirche zwei neue Chorrocke von ſchwar-
zem Merino fur Chorknaben und ein neues acht vergolde-
tes Begräbnißkreuz mit ſchwarzem Flor, ſowie eine neue
Kirchenbank zu Frauenſitzen angeſchaſfft und die Emporen,
Säulen, Frauenſitze, die Eingangsthüren, das Gottesacker-
thor und die Leichenbahren friſch angeſtrichen, e) erhielt die
Kirche zu Gonna einen neuen meſſingenen Kronleuchter und
die daſige Schule zwei bibliſche Geſchichten vom Einwohner
Lange geſchenkt, verehrten der Kirche zu Hohlſtadt ein
Ungenannter aus der Parochie ein ſchwarzes Altargedeck von
Orleans und eine nicht genannt ſein wollende Wittwe einen
vergoldeten Leib Chriſti, an das Altar-Erucifix. Beſchluß
olgt.)ſeis Naumburg. Dem Odberlandesgerichtsrath v. Möl-

lendorf hierſelbſt iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit
Penſion vom 1. April an bewilligt;

Der hieſige Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Guſtav Adolph
Krug iſt den 24. Februar zum Oberlandesgerichtsrath hier-
ſelbſt ernannt;

Dem hieſigen Oberlandesgerichts Aſſeſſor Chriſtian Au-
guſt Reisland iſt eine etatsmäßige Aſſeſſorſtelle bei dem
Land und Stadtgerichte in Schleuſingen den 10. März, und

Dem hieſigen Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Oelzen zu
gleich die Stelle eines Unterſuchungsrichters bei dem hieſigen
Hauptſteueramte den 26. März ubertragen;

Die hieſigen Oberlandesgerichts-Referendarken Friedrich
Ludwig Scheffler, Friedrich Auguſt Reinſtein, Heinrich
Theodor Breitenbach und Wilhelm Richard Friedrich
ſind den 22. Februar und reſp. 15. März zu Oberlandes-
gerichts-Aſſeſſoren ernannt;

Dem hieſigen Juſtiz-Kommiſſar Galli iſt auch noch die
Praxis bei den in den Geſchäftskreis des hieſigen Land- und
Stadtgerichts einbezirkten Patrimonial- Gerichten des Wei-
ßenfelſer, Querfurter und Eckartsbergaer landrathlichen Krei-
ſes den 16. Marz beigelegt;

Dem Actuar Langer bei dem Land- und Stadtgerichte
in Weißenſee iſt die proviſoriſche Verwaltung der ten Kri-
minal Actuarienſtelle bei dem Jnquiſitoriate zu Halle den
28. März d. J. übertragen,
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Berlin, d. 7. Mai. Der General Major und Kom-
mandeur der 12. Jnfanterie-Brigade, von Felden, iſt von
Neiße hier angekommen. Der Furſt zu Lynar iſt von
hier nach Drehna abgereiſt.

Einige Zeitungen haben mitgetheilt, daß der Staagats-
rath ſich damit beſchäftige, die Angelegenheit der Deutſch
Katholiken zu ordnen dieſe Notiz klingt beinahe ſo, als ob
es dem Staatsrathe zuſtehe, eine entſcheidende Meinung
auszuſprechen bekanntlich iſt dem aber nicht ſo, und wenn
ſich dieſer hohe Rath auch mit der fraglichen Angelegenheit
ernſtlich beſchäftigt, ſo wird die letzte Entſcheidung doch wie
in allen übrigen Dingen nur von Sr. Majeſtät ſelbſt aus

geſprochen werden. M. Z.)Berlin, d. 5. Mai. Bei den Erſcheinungen welche
die Gegenwart auf dem kirchlichen Felde bietet, iſt jeden
falls das beachtungswerth, daß die verſchiedenen Schattirun-
gen, in welche die religiöſe Ueberzeugung ſich zerlegt, fich
auch einen äußerlichen Ausdruck, eine kirchliche Form zu
geben ſuchen, während wir fruher wohl zahlreiche literari
ſche Spaltungen auf dem religiöſen Gebiete in Deutſchland
zu ſehen gewohnt waren, aber ohne daß das ltiterariſche
Schisma auch zu einem kirchlichen wurde. Das iſt jetzt an
dere die religiöſe Ueberzeugung will ſich auch einen Korper
geben, eine kirchliche Form, eine äußere Gemeinſchaft, in
der ſie ſich zuſammengeſchloſſen, vertreten geſichert und an
erkannt finde. Dieſe Zerlegung in Sekten, dieſe Bildung
von ſeparatiſtiſchen Gemeinden, die aus dem Grundſatze der
evangeliſchen Freiheit hervorgeht, finden wir in denjenigen
Ländern am Weiteſten vorgeſchritten, deren öffentliche Ein
richtungen das Bewußtſein individueller Freiheit und Selbſt-
ſtändigkeit ſicher ſtellen, ſo in Nordamerika, in England.
Jn dem letzteren Lande namentlich war es die innerſte Roth-
wendigkeit, die bei dem Widerſpruche der uübrigen geſetzlichen
Jnſtitutionen mit der ſtarren Autorität und privilegirten
Macht einer Staatskirche zahlreiche diſſentirende Gemeinden
hervorrief. Mit gleicher Nothwendigkeit werden dergleichen
ſeparatiſtiſche Gemeinden überall erſtehen, wo das Bewußt-
ſein perſönlicher und politiſcher Freiheit eine beſtimmte Stufe
der Bildung und Starke erreicht hat, und ſich nach einer
dieſer Bildung entſprechenden kirchlichen Form ſehnt.

Frankfurt a. d. O. d. 2. Mai. Die hieſigen Stadt
verordneten haben beim Magiſtrate beantragt, die Abſchaf-
fung der Stolgebühren in den evangeliſchen Kirchen eintre-
ten zu laſſen und die Pfarrer auf ein fixirtes Gehalt zu
bringen. Der Magiſtrat, das Zeitgemäße dieſer Maßregel
nicht verkennend, iſt ſicherem Vernehmen nach ein-
müthig dafür und ſo ſind die weitern Schritte in der Sache

bei der Thätigkeit unſerer Behörden gewiß in ganz
kurzer Zeit zu erwarten.

Breslau, d. 3. Mai. Drei katholiſche Mädchen aus
Muſchlitz, zur katholiſchen Gemeinde in Goſchutz gehoörend,
ſind zur proteſtantiſchen Confeſſion uübergetreten und am
21. v. M. (am Charfreitage) in der evangeliſchen Schloß-
kirche zu Goſchutz communizirt worden. Die neue chriſt-ka-
tholiche Gemeinde in Feſtenberg, die ſich noch im Stillen
bildet, findet immer mehr Bekenner und Anhanger. Sie
ſchließen ſich vorläufig der evangeliſchen Gemeinde an, und
man ſagt daß die zweite Kirche zu Feſtenberg fur ſie be
ſtimmt und eingerichtet werden ſoll. Am 27. wurde in
Löhn die erſte chriſt-katholiſche Gemeinde abgehalten.

Graudenz, d. 29. April. Geſtern Nachmittag 4 Uhr
kam Hr. Pfarrer Czerski nebſt Hrn. Kaplan Doviat hier an
und wurden mit allgemeinem Enthuſigsmus begrüßt. Heute
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fruh fand der erſte Gottesdienſt in der evangeliſchen Haupt-
kirche Statt. Hr. Doviat predigte. Nachmittags reiſten
ſie, begleitet von den Vorſtehern der Gemeinde, Hrn. Ober-
Feſtungsinſpektor v. Kalnaſſé und Hrn. Stadtrath Flori-
kowski, nach Gruppe ab, von wo aus dieſelben nach Brom-
berg gehen um Mittwoch dort und Donnerstag in Nakel
den erſten Gottesdienſt zu halten. Freitag langt Hr. Pfar-
rer Czerski in Schneidemuhl an, wo er bis zum 7. oder
8. k. M. verweilt, alsdann aber direkt nach Königsberg ſich
begiebt, um Pfingſten dort in der Domkirche den erſten
Gottesdienſt zu halten.

Elberfeld, d. 29. April. Nachdem geſtern Pfarrer
Licht von Leiwen bei der hieſigen deutſch katholiſchen Ge-
meinde, deren Seelſorger er geworden, eingetroffen, erfährt
man, daß unterm 8. d. M. die Exkommunikation gegen den-
ſelben erfolgt iſt.

Elberfeld, d. 30. April. Die hieſige deutſch-katholiſche
Gemeinde hat mit mehr Schwierigkeiten zu kämpfen, als man
auswärts denken ſollte. Nicht von römiſcher Seite da hier
weder ein gründlicher, noch ein in bürgerlichem Anſehen ſte-
hender Gegner der Sache entgegentritt. Es iſt die Unentſchie-
denheit derjenigen Männer, die an andern Orten des Staates
durch ihre unabhängige Stellung als ſtädtiſche Behörden den
neuen Gemeinden phyſiſchen und moraliſchen Schutz und Pflege
gewähren. Man wuünſcht innerlich den beſten Fortgang der
Sache und ſcheut äußerlich etwas Entſcheidendes dafür zu
thun.

Leipzig, d. 6. Mai. Die Neutralität der Regierung in
Hinſicht der Neukatholiſchen dauert fort. Bemerkenswerth iſt,
daß von den reicheren und vornehmeren Katholiken nur we-
nige der neuen Kirche beitreten. Man will den Grund in
Jndifferentismus finden. Jn der Verſammlung der Deutſch
Katholiken, die geſtern gehalten wurde, beſchloſſen ſie, in einer
an die ſächſiſche Staatsregierung zu richtenden Vorſtellung ge-
gen die in Baiern veröffentlichte Verunglimpfung: „es habe
ſich ergeben, daß die Beſtrebungen der Deutſch- Katholiken in
Sachſen nur kommuniſtiſche und revolutionaire Zwecke verfol-
gen Proteſt einzulegen. Ein Gleiches hat die Gemeinde in
Dresden gethan. Der Redakteur des „Börſenblattes für den
Deutſchen Buchhandel“ und der „Leſehalle,“ J. de Marle,
welcher vor einigen Jahren vom Katholicismus zum Prote-
ſtantismus übergetreten war, erklärte in der geſtrigen Ver-
ſammlung ſeinen Uebertritt zur deutſch katholiſchen Kiärche,
und motivirte dieſen Schritt in einem ausführlichen Vortrage,
worin er entwickelte, daß er erſt in der jetzt gebildeten Kirche
das finde, was er früher habe bei dem Proteſtantismus ſu-
chen müſſen.

Frankfurt a. M., den 3. Mai. Aufs Beſtimmteſte
kann nun gemeldet werden, daß auch hier die Bildung einer
deutſch katholiſchen Gemeinde bevorſteht.

Offenbach, d. 3. Mai. Jn den letzten Tagen traf bei
dem Vorſtande der deutſch- katholiſchen Gemeinde hier ein Brief
des ehrwürdigen Pfarrers Licht, nunmehr Seelſorger der deutſch-
katholiſchen Gemeinde in Elberfeld, ein, der unſerer jungen
Gemeinde die Hoffnung giebt, daß Hr. Pfarrer Licht, ſobald
als möglich, ſie, ſo wie auch die von Creuznach und anderen
Städten beſuchen werde. Der Brief des rüſtigen Kämpfers
für Wahrheit und Licht athmet wahrhafte Frömmigkeit, Dul-
dung und Feſtigkeit der Geſinnung. Ein Werkchen von Hrn.
Pfarrer Licht, das in Leipzig im Drucke erſcheinen ſollte, iſt
durch mancherlei neue Anfragen und Bemerkungen am Er-
ſcheinen noch verhindert. Dagegen wird die Korreſpondenz
des Pfarrers Licht mit dem Bisthum, ſammt allem Einſchlä-
gigen, bald dem Publikum im Drucke nun mitgetheilt werden,

da die Akten als geſchloſſen betrachtet werden können. Von
Seiten unſerer Neukatholiſchen wird man gewiß Alles aufbie-
ten, dem ehrwürdigen Manne die im Kampfe für das von
Gott ſtammende Licht, das keine Menſchenmacht verdüſtern
kann, erſtandenen Drangſalen vergeſſen zu machen. Bei
dem am Sonntag nach Pfingſten hier Statt findenden feier
lichen Gottesdienſt der deutſch- katholiſchen Gemeinde wird die
Kirche ſchön geſchmückt werden und der Sängerverein ſingen.
Von entfernteren Orten auch aus Baiern, werden Katholiken
eintreffen um dieſem Gottesdienſte beizuwohnen. Gott ſchenke
ſeinen Segen dazu!

Schweiz
Luzern, d. 1. Mai Abends. Es ſcheint, die Liberalen

in der Stadt haben im letzten Momente ſich entſchloſſen,
ungeachtet der ungunſtigen Auſpicien, dennoch eine Wahl-
ſchlacht zu liefern. Es gelang ihnen vorab, den Oberſt Fe-
lix Balthaſar, einen der im Jahr 1841 abgedankten Staats
räthe, zum Präſidenten der Wahlverſammlung zu erheben.
Es befanden ſich nicht weniger als 1450 Wahler anweſend.
Während zehn Stunden ſank die Wahlverſammlung nie un-
ter 1400 hinab, während zu andern Zeiten dieſelbe oft auf
300 zuſammenſchmolz. Von den 100 Wahlen, welche
die Jntegralerneuerung des Großen Raths erfordert, ſind
bis jetzt 23 bekannt, nämlich 7 aus dem Wahlkreiſe der
Hauptſtadt und 16 vom Lande. Die letztern, welche ſammt-
lich am 1. Mai vorgenommen wurden fielen mit Ausnahme
einer einzigen zu Gunſten der Jeſuiten aus. Wie ge-
ring nun auch die freiſinnige Oppoſition iſt, ſo uüberſteigt
ſie an Zahl bereits die des fruüheren Großen Raths. Freu-
denſchuſſe verkundigten dieſes glückliche Wahlergebniß, wel
ches wahrhaft erſtaunenswerth genannt werden darf, be-
ſonders wenn man bedenkt, wie viele Bürger von Luzern
in Folge des 8. Decembers in ihrem Aktivbuürgerrecht ſich
eingeſtellt finden.

Frankreich.
Paris, d. 3. Mai. Jn der Deputirtenkammer wurde

heute die Berathung, angeregt durch die Jnterpellationen
uüber die Jeſuitenfrage, fortgeſetzt; geſtern hatten Thlers und
Dupin gegen die Jeſuiten geſprochen der Kultminiſter Sie-
gelbbewahrer Martin gab zu, daß die Zeit gekommen ſei, die
Geſetze gegen Kongregationen und Aſſociationen in Anwen-
dung zu bringen; heute hielt Berryer eine zweiſtundige Rede
zu Gunſten fakultativer Reunlonen zum gemeinſamen Leben
(wie in den Jeſuitenhäuſern). Bei Abgang der Poſt war
die Diskuſſion noch nicht beendet. Hr. Hebert antwortete
dem Herrn Berryer. (Die „Débats“ erklären ſich mit
den Erklärungen des Siegelbewahrers Martin zufriedenge
ſtelkt.)

Das Journal „Algerie“ kundigt an, der Marabut Sidi
Said; älterer Bruder des Emir Abd-el-Kader, ſei auf Be-
feht des Kaiſers von Marokko zu Fez enthauptet worden.

Vermiſchtes.
Dresden, d. 5. Mai. Die Meinung des Publi-

kums hat geſiegt; das Dampfſchiff hat ſeit geſtern wieder ſeine
Ueberfahrten von der Appareilke nach Neuſtadt begonnen. Den
Donnerstag aber iſt die Ueberbrückung für die Fußgänger voll
endet. Der Frühling hat ſich in unſerm weiten Elbthale
mit einer Schnelligkeit und Macht entwickelt, die wirklich über-
raſchend zu nennen iſt; faſt über Nacht hat die Natur ihr
grünes Kleid angethan, und die Bäume ſtehen ſchon in vol-
ler Blüthe; ſelbſt der Hollunder neigt ſich mit ſeinen vollen
weißen und blauen Dolden.
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FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Jhre durch Vaters Hand heute voll-
zogene eheliche Verbindung zeigen hierdurch
ergebenſt an und empfehlen ſich zugleich
bei ihrer Abreiſe nach Calbe zu freund-
lichem Andenken

Halle, den 6. Mai 1345.
Guſtav Grobe,
Louiſe Grobe,

geb. Bullmann.

Bekanntmachungen.
Holzverkauf.

Jm Unterforſt Petersberg ſollen
Donnerstag den 15. Mai d. J.

Vormittags 10 Uhr
a) im Forſtdiſtrict, die Abatiſſine, auf

dem diesjährigen Schlage
circa 60 70 Schock verſchlagenes

Reisholz,
fruüh 11 Uhr aber ebendaſelbſt

das zu 27 Schock Reisholz und 52
Klafter Derbholz austaxirte Eichen-
Unterholz, und

47 Stuück Eichen,
beides auf dem Stocke behufs der Borke-
nutzung

im Bergholze auf dem Schlage am
Forſthauſe

Nachmittags 2 Uhr
das zu 19 Schock Reisholz austaxirte

Eichen-Unterholz auf dem Steocke
behufs der Borkenutzung, und

demnächſt noch an bereits verſchlagenem
Holze

7 Stuck EichenKloöötze,
5 Schock eichene Reifſtäbe, und
143 Schock Reisholz (wovon circa 36

Schock im Schlage an den Meeſen-
ſpitze ſtehen

meiſtbietend unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft wer-
den.

Forſthaus Zöckeritz, am 5. Mai 1845.
Der Königl. Oberforſter

v. Schutz.

Wohnung-Vermiethung.
Jn dem zum vormals Schmelzer'ſchen

Etabliſſement zu Giebichenſtein gehoööri-
gen obern Wohnhauſe find ſofort zwei Fa-
milien Wohnungen mit Stallung zu vier
Pferden, WagenRemiſe, Waſchhaus und
allem Zubehör zu vermiethen; auch wird
auf Verlangen ein Stuck vom Garten mit
abgelaſſen. Alles Nähere bei dem Jnſpector
Liebermann in der Steinmuühle bei
Halle.

Gutsverkauf.
Ein ganz nah einer anhaltiſchen Haupt-

ſtadt in der beſten Feldmark belegenes, voöl
lig ſeparirtes Oekonomie-Gut, mit durchaus
ganz neuen und maſſiven, elegant eingerich-
teten Wohn und Wirthſchafts-Gebäuden,
300 Morgen Feld, Boden beſter Klaſſe
und in 4 Planen arrondirt, ſoll, weil der
zeitige Beſitzer wegen Kranklichkeit in die
Stadt ziehen will, mit ſammtlichen ganz
vollſtändigen Jnventarien-Stucken (6 Pfer-
den 25 Stück Rindvieh, 390 Stück fei-
ner Schaferei) baldigſt und ſehr billig mit
einer Anzahlung von 8 bis 10,000 Thaler
Gold unter vortheilhaften Bedingungen ver-
kauft werden.

Das Nahere ertheilt auf frankirte An-
fragen mit

der Regierungs Advokat
Dr. Habicht in Bernburg.

Ein ſehr werthvolles Buch fur erwachſene
Töchter iſt:

Die zweite verbeſſerte Auflage
von

Die Beſtimmung der
Jungfran

und ihr Verhältniß als Geliebte
und Braut.

Herausgegeben von Dr. Seidler.
Enthalt treffliche Belehrungen, wie ſich die
Jungfrau im Jnnern und Aeußern aus-
bilden und wie ihr Verhältniß ge-
gen den Juüngling ſein ſoll. Jhr
kunftiger Stand als Gattin, Mut-
ter, Erzieherin, und die Zurechtwei-
ſung zu einem vollkommenen, weib-
lichen Charakter, zur Ausbildung

einer frommen, ſanften Haus-
mutter.

Jn ſauberm Umſchlage. Preis 15 Sgr.
Von ganz besonderm Wer-

the sind noch die darin enthaltenen
Regeln für das gesellschaftli-
che Leben, wodurch sich jedes
Frauenzimmer im häuslichen und
gesellschaftlichen Kreise an-
genehm macht. Der rasche Ab-
satz (von 1500 Exemplaren) bürgt
für den Werth dieses, in jeder Hin-
sicht empfehlungswerthen Buches.
Vorrathig in allen Buchhandlungen.

Zum zweiten Pfingſtfeiertag ladet zum
Ball ganz ergebenſt ein

Wehde in Brehna.
Es iſt eine gute Sorte Schafe, theils

Mutterſchafe theils Hammel, vierzahnige
und Jaährlinge, und 15 Stuck Lammer
nach der Schur zu verkaufen und können
von jetzt ab beſehen und gehandelt werden
bei dem Hutmann S. Steuer u. Sohn

in Belleben.

e e c DDID II

Accker-Verkauf.
Meinen in Reideburger Feldmark belegenen

Acker will ich den 25. Mai d. J. Nach
mittags 3 Uhr im Heinertſchen Gaſthofe
allhier meiſtbietend verkaufen.

Apel in Burg bei Reideburg

Pariser Blumen
in Uut-Bouquets und

IIauben- Zweigen
empfiehlt

O. E. Stracirce.
Ein ordentlicher zuverläſſiger Burſche,

der fahren kann, findet ſogleich ein Unter-
kommen beim

Eſſigfabrikant Carl Otto in Beeſen
bei Alsleben a. d. S.

Eau de Cologne, ächt Kölniſches
Waſſer von Johann Maria Farina,
gegenuber dem Altenmarkt in Köln; Lager
von drei Sorten in ganzen und halben
Flaſchen bei

W. Fürſtenberg in Halle.

Kalk verkauf.
Alle Tage iſt friſchgebrannter weißer

Stuckkalk, Kalkaſche und Mehlkalk zu ha
ben beim Maurermeiſter Steinkopff in
Löbejun.

Friſchen engl. Roman -Cement, Maſtix
und Asphalt-Cement, Asphalt- Firniß und
Steinkohlentheer empfehlen billigſt

C. G. Fritſch Co.
Paradeplatz.

Zum Ball den zweiten und dritten
Pfingſtfeiertag ladet ergebenſt ein

Stock in Schwaätz bei Landsberg.

Ein gutes Fortepiano von ſchönem Ton
und guter Stimmung iſt zu verkaufen

Franckensplatz Nr. 1670.

Schaafvieh- Verkauf.
Auf dem Schulpforten-Gut Cuculau

bei Köſen ſollen 200 Stuck Schaafe ſo
gleich nach der Schur verkauft werden.

Hildebrand-

F. Cumana- Cigarren 12 Stück 5 Sgr.
F. Manilla-Cigarren 12 Stuck 32/, Sgr.
empfiehlt Guſt. Winkelmann in Halle,

Strohhof.

Beilage
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Beilage zu Nr. 106
de 6

Halliſcher Zeitung für Stadt
Freitag, den 9. Mai 1845.

Couriers, und Land.

Deutktſchland.
Berlin, d. 3. Mai. Wenn wir die öffentlichen und

geheimen Umtriebe des roömiſch- katholiſchen Klerus gegen die
Bildung einer chriſt- katholiſchen Kirche in Deutſchland als
eine Herausforderung zum geiſtigen Kampfe erkennen muſſen,
ſo erſcheint es von hoher Wichtigkeit fur die Forderung der
katholiſchen Kirchen-Reform, ſolche Thatſachen zu veroffent
lichen welche den Beweis geben: wie die romiſch- katholiſchen
Geiſtlichen gegenwärtig Alles daran ſetzen, angeblich die
Seelen zu retten welche ſich mit Glaubensmuth dem chriſt-
katholiſchen Glaubensbekenntniſſe angeſchloſſen haben und
noch anſchließen wollen. Eine ſolche Thatſache iſt folgende:
Es iſt kirchliche Anordnung, daß die roömiſch- katholiſchen
Geiſtlichen bei den ihnen zugewieſenen Filial-Gemeinden,
welche wegen ihrer geringen Mitgliederzahl einen ſelbſtſtän-
digen Kirchenverband nicht bilden von Zeit zu Zeit Miſ-
ſions- Gottesdienſt halten ſollen. Die kleine roömiſch-katholi-
ſche Gemeinde in Nauen iſt nun ein ſolches Filial von der
St. Hedwigskirche in Berlin. Sie zahlt nur noch 10 Fa-
milien, während 17 Familien der neuen deutſch- katholiſchen
Gemeinde angehören. Den letzten Miſſions- Gottesdienſt bei
dieſer Filial- Gemeinde hat ein roömiſch- katholiſcher Prieſter
aus Spandau am 27. April d. J. abgehalten, und in ſeil-
nen Vor und Nachmittags Predigten vor den einige 30
Kopfe ſtarken römiſch- katholiſchen und vielen proteſtantiſchen
Zuhoörern mit Fanatismus fur die Hierarchie ſeiner Kirche
geeifert, die Bezeichnung deutſch-katholiſch fur Unſinn erklart,
und unter Anderm an gewetiheter Stätte die ſtrafenden Worte
ausgeſprochen

„„Wer ſeine Mutterkirche, die ihn erzogen, verläßt, der
iſt eben ſo ſchlecht, als das Kind, welches ſeiner treuen
Mutter den Dolch ins Herz ſtoößt, und ſich uüber das

rauchende Blut freuet.“
Hierbei iſt auch mit anzufuhren, daß, wenn ſonſt im Jahre

nur Einer der Geiſtlichen gelegentlich nach Nauen zur Ab-
haltung des Miſſions-Gottesdienſtes gekommen iſt, der er-
wähnte Prieſter in dieſem Jahre ſchon der 3te Miſſions-Pre-
diger geweſen, und zum 4. Mai bereits der roömiſch-katholiſche
Prieſter aus Potsdam zur Abhaltung eines Miſſions-Gottes-
dienſtes in Nauen angemeldet worden iſt. Uebrigens können
wir mit Freudigkeit verſichern, daß der Glaubensmuth der
B.kenner des chriſt- katholiſchen Glaubens Bekenntniſſes in
Nauen durch die drohenden Reden der roömiſch- katholiſchen
Miſſions- Prediger nicht erſchüttert, ſondern noch mehr er-
ſtarkt worden iſt.

Frankreich.
Paris, d. 4. Mai. Die Debatte über die Jeſuiten-

frage wurde geſtern in der Deputirtenkammer geſchloſſen.
Auf Antrag des Herrn Thiers iſt die Kammer mit großer
Majorität durch ein morivirtes Votum zur Tagesordnung
übergegangen. Der Beſchluß der als ein Vertrauens-
votum angeſehen werden mag lautet, wie folgt: „Die
Kammer, ſich verlaſſend auf die Regierung in Betreff der
Sorge fur die Vollziehung der Geſetze des Königreichs, geht
zur Tagesordnung uüber.“ Die „Débats“ beloben den Hrn.

Thiers, daß er der Debatte dieſe Wendung gegeben habe.
Der gefaßte Beſchluß konſtituirt kein Oppoſitionsvotum,
kein miniſterielles Votum, er iſt vielmehr eine feierliche und
einſtimmige Manifeſtation der Kammer zu Gunſten der Prin
zipien der Revolution und der Charte. Außer Berryer
und Hebert haben geſtern auch Barrot und Lamartine noch
geſprochen. Man glaubt, die motivirte Tagesordnung
werde dem Herrn Roſſi feine Unterhandlung mit der romi-
ſchen Kurie ſehr erleichtern. Das „Untvers“ ſagt über
den Beſchluß der Kammer: „Die Religion, die Freiheit und
Frankreich haben ein ungluckliches Datum mehr in ihre Ge
ſchichte einzuſchreiben.“

Getreidepreiſe.
(Vach Berliner Scheffiel und Preuß. Gelde)

Magdeburg, den 7. Mai. Nach Wispeln.)

Weizen 386 Gerſte 26Roggen 32 34 Hafer
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 7. Mai Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 8 Zolk,
am 8. Mai Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß S Zoll.

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 7. bis 8. Mai.

Jm Kronprinzen Hr. Commerzienrath Beer m. Fam. a. Berlin.
Hr. OLGAusc. v. Vogelſang a. Meklenburg. Frau v. Kalitſch m.
Tochter a. Deſſau. Hr. Poſt Jnſp. Pieck a. Jüterbogk. Hr. Reg.
Aſſeſſ. Neubaur a. Naumburg Hr. Jnſp. Leberecht a. Swinemünde.
Hr. Partik. Hoffmeiſter a. Pforzheim. Hr. Fabrikbeſ. Berthold a.
Leipzig. Hr. Beas ter Dähne a. Bretlau. Die Hirn., Reut. Steam
a. London u. Borchhardt a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Lüſſenhop
a. Mühlheim, Gebhardt a. Düren, Bernhardi a. Neuyork, Rüder
a. Leipzig Rennert a. Offendach u. Löwenheim a. Deſſau.

Stadt Zürch Hr. Geſchäftsf. Meiſe a. Aachen. Hr. Partik. Bartels
a. Berlin. Hr. Eifenhüttenfaktor Knopf a. Mägdeſprung. Die
Hrra. Kaufl. Belling a. Erfurt, Königedörfer u. Lilie a. Magde-
burg Richter a. Potsdam Lindenberg a. Apolda, Rathſam a.
Mainz Sanen a. Cöln, Schrobitz a. Braunſchweig Wolf a. Min-
den Schubert a. Hamburg Behr a. Magdeburg. Hr. Amterath
Helling a. Schraplau. Hr. prakt. Arzt Dr. Thalwitzer u. Hr. Amtm.
Wernecke a. Mansfeld. Hr. Techniker Sander a. Würzburg. Hr.
Moler Brückner a. Kaſſel.

Engliſcher Hof Hr. Partik. Penſtlius a. Berlin. Die Hern. Kaufl.
v. Steindel m. Sohn a. Dresden, Philipfohn u, Schäfer a. Mag-
deburg.

Golduen Ring Die Hrrn. Kaufl. Lucius a. Berlin Cattenſtedt g.
Annaberg. Hr. Dr. Gille a, Dresden. Hr. Cand. med. Ehrhardt
a. Brestau.

Goldnen Lowen: Die Hrrn. Kaufl. Reuſchäfer a. Magdeburg Lor-
beer a. Zeiz, Otto a. Dresden Henſe a. Altenburg. Hr. Baumei-
ſter Bley a. Leipzig. Hr. Oskon. Franke a. Koſſel. Hr. Gutsbeſ.
Horn a. Mainz.

Schwarzen Wär:z Hr. Priv.-Geb. Jüngling a. Altenburg. Hr. Beam
ter Fiſcher a. Jngolſtadt. Hr. Schauſpl. Bornſtedt a. Berlin.

Etodt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. v. Byla a. Berga. Hr. Amtm.
Körner a Liebenworda. Die Prrn. Kaufl. Hellmuth a. Hohenſtein,
Krauſe a. Berlin. Hr. Fabrik. Schirmer a. Stargard. Frl. Schäfer
a. Gotha.

Zur Eiſenbahn Mad. Ebert a. Berlin. Die Hrru, Kaufl. Lüdecke
a. Magdeburg Groauer u. Hr. Schiffseigner Luttmann a. Stettin
Hr. Baron v. Helldorf a. Gleina. Hr. Baron v. G. aditz a. Berlin.
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FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Wilhelmine Taubert,
Robert Taubert.

Lauchſtädt und Halle,
den 5. Mai 1845.

cC]j-]jqßnm „J J C CZTÜT-ä7ä
Bekanntmachungen.

Auetion.
Dienstag den 13. Mai d. J. Vormittags

8 Uhr ſoll im Hauſe des verſtorbenen Tiſchler-
meiſters Böhme in der Schloßgaſſe hier-
felbſt deſſen ſaämmtlicher Mobiliar-Nachlaß,
als: Betten, Meubles, Kleidunggsſtucke,
Wirthſchaftsgeräth, Handwerkszeug u. ſ. w.,
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Zörbig, den 6. Mai 1845.
Der Königl. GerichtsActuarius

Wohlfarth.
V. C.

G e e eS Gebrüder Schmidt, SS große Klausſtraße, der Stadt Zürch S

9 gegenuüber, cSerlauben ſich ergebenſt anzuzeigen daß
ſie eine Kuchen und Schweizerbacke s
Srei ganz neu errichtet haben, und zum
erſten Pfingſtfeiertag eröffnen werden. S
z Beſtellungen dazu wurden wir ſo frei
éSſein, jetzt ſchon anzunehmen wiewohl s
unſer Geſchäft noch nicht bekannt iſt, S
S ſo haben wir dennoch die Zuverſicht, S
jedem geſchenkten Vertrauen Genuügess

zu leiſten. Sg. Wir empfehlen fur jetzt Apfel, S
e Rahm-, Gieß, Aſch, Baum, Deſ
Saſert, Quarck, Mandel, Zimmt und
S Kaffeekuchen, auch Halloren, Grieß
e Streuſel und kleine Sandkuchen. S
S Plunder und Zuckerbratzeln. Ver
geſchiedene Arten von Zwieback lanzenss
e und runden, wo wir beſonders Kin
Sderzwieback empfehlen, welcher leichts
Sund ſuüß iſt, auch Wiener Hoörnchenss
ſind Morgens zum Kaffee gleich zu
Sbekommen.
S Torten, Confect, Paſteten, alle
S Tanne friſch, ſowie warme und kaltes
S Getraunke. Um geneigten Zuſpruchss
S bitten wir ergebenſt. 7G e eMaitrank von friſchen Kräutern
bei, J. A. Pernice.

Montag und Dienstag, als den 12. und
13. d. M., ladet zum Tanzvergnuügen er-
gebenſt ein

Feldſchlößchen, den 10. Mal 1845.
Weiſſe.

gnügen, wozu ergebenſt einladet
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Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag Tanzver

H. W. Preis in Trotha.

zen ſind zu verkaufen bei Florſtedt in
Ein Morgen gute Herbſt-Kümmelxpflan-

Wörmlitz.

Gut und trocken eingebrachtes Heu iſt
à 20 Sgr. pro Centner auf dem Rittergut
Dieskau zu verkaufen.

Aufſeher Stolze.

Ein uberkompletter, ſehr großer und ge
ſunder Zuchtoch'e ſteht billig zu verkaufen
in der Gemeinde Radewell.

Ein kleines Landgutchen, mit zwei Mor-
gen ſehr gutem Acker, eine halbe Stunde
von Halle, wird als verkauflich reellen Käu-
fern nachgewieſen von Heynemann in
Halle auf dem Stege Nr. 1968, dem
Meyerſchen Bade gegenuüber, parterre.

Hiermit erſuche ich gefalligſt dieſe Dame,
welche am Chriſtmarkte durch ihr Dienſt-
mädchen nach Probe ein Atias karrirtes
Kleid bei mir abholen ließ, den Betrag von
3 Thlr. 10 Sgr. an Herrn G. Stade

Comp. abzugeben.
J. G. Schneider aus Glauchau

und Leipzig.

große Ulrichſtraße Nr. 7,
empfiehlt ſein Cabinet zum Ilaarschnei-
den und Frisiren, ſowie Perruquen und
Toupées, Locken, Scheitel und Flechten
modernſter Pacçon und möglichſt billigen
Preiſen.

Friſchen Maitrank,
von ganz friſchem Waldmeiſter, empfiehlt
an Wiederverkäufer zu ſehr billigen Preiſen

Carl Kramm,
große Ulrichſtraße Nr. 70.

er

Zum Pfingſtbier, wozu die Trompeter
des Wohllöbl. 12ten Huſaren- Regiments
aufwarten, ladet ergebenſt ein und bittet
um recht zahlreichen Zuſpruch

der Pfingſt- Verein zu Diemitz.

Verſicherungs Anträge bei der Neuen
Berliner Hagel-Aſſekuranz-Ge-
ſellſchaft uübernimmt gegen feſte, ſehr
billige Praämien

A. Loſſier in Cöönnern.
n DDTAI

Kutſchfuhrwerk iſt zu haben im Gaſt
J

Das zum Abteufen eines neuen Schach
tes erforderliche eichne Holz, beſtehend in

19040 Quadratfuß 3“ ſtarke Bohle,
5792 laufende Fuß Saulholz 6“ ins

D ſtark,
4800 laufende Fuß Säulholz 5 und 6“

ſtark,
ſoll in einzelnen Poſten, dem Mindeſtfor
dernden zu liefern verdungen werden und
iſt dazu auf den 19. d. M. Nachmittags um
2 Uhr in der Stube des oberhalb Hergis-
dorf liegenden Holzberger Reviers, ein Ter-
min anberaumt, wozu Lieferungsluſtige ein
geladen werden.

Eisleben, am 5. Mai 1845.
C. Hahn, Schichtmeifſter.

Holzverkauf.
Mittwoch als den 14. Mai Vormittags

9 Uhr ſollen in dem Dölauer Gemeinde-
holze eine Quanität Tannen in Haufen,
theils Nutzholz, meiſtbietend verkauft wer
den. Kaufliebhaber können ſich hinterm
Münchholze unweit Lieskau einfinden.

Jch will mein hierſelbſt neben Gerſch
und Brudloff belegenes, ganz neu erban-
tes Haus, mit 5 Stuben und Zubehör in
demſelben, den 15. Juni Nachmittags 3
Uhr unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend ver
kaufen, und lade Kaufluſtige hiermit ein.

Altedorf Alsleben, den 6. Mai 1845.
Grutzmacher.

Am 2. Mai iſt mir ein kleiner ſchwar-
zer und gelb gefleckter Hund mit einem
rothledernen Halsbande zuzelaufen, welcher
gegen Erſtattung der Futterkoſten und Jn-
ſertionsgebühren auf der gewerkſchaftlichen
Braunkohlengrube Beſte Grube bei Halle

abgeholt werden kann.
Kleemann, Maſchinenwarter.

Reſtauration Schkeuditz
Zu den Pfiungſtfeiertagen, ſowie zum Jahr-
markt, den 19. und 20. d. M., ladet er-
gebenſt ein; für gute Biere, Speiſen, einen
f. Maitrank n bſt Backwerk, dabei gute
Muſik wird beſtens ſorgen

Lauterbach.
Geſucht wird ein mit dem Kaſſ'nge

ſchäft vertrauter Expedient anfangs Juli
zum Antritt, und giebt die Redaktion der
Merſeburgiſchen Blatter in Merſeburg
auf unter Chiffre K. K. und portofrei an
ſie gerichtete Anfragen dem etwaigen Be-
werber naheren Nachweis.

waDen 2ten und Zten Pfingſt
feiertag Tanzvergnugen, wozu er
gebenſt einladet

hof zur Stadt Hamburg,

e

Jache in Boöllberg.
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